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Landkreis - Im besten Sinne
des Wortes frei, das wollen
die Freien Wähler (FW) seit
jeher sein. Doch die Zeiten
ändern sich. 2008 sab es ein
Urteil des Bayerisöhen Ver-
waltungsgerichtshofs, nach
dr11 - vereinfacht dargestellt
- die Leute, die über dii t iste
einer Partei entscheiden, be-
stimmbar sein müssen. Heißt:
Wollen die Freien Wähler in
die nächsten Wahlen ziehen.
brauchen sie ein Mitglieder-

verzeichnis.
,,Bislang konnte bei einer

Vorstands- oder Listenwahl
jeder Anwesende mit abstim-
men", erläuterte Florian
Ruml, Vorsitzender der Frei-
en Wählergemeinschaft im
Landkreis Miesbach, bei der
Hauptversammlung in Aga-
tharied. ,,Künftig iit das äu-
nächst den Miteliedern vor-
behalten." Ihnön steht es
dann frei, den Kreis der Wahl-
berechtigten auszudehnen.
Aber auch für diese Entschei-
dung braucht es stimmbe-
rechtigte Mitglieder und da-
her ein Mitgliederverzeichnis.

Am Selbstverständnis der
Freien Wähler soll das nichts
ändem. ,,Wir werden die
Gleichen bleiben,,, versprach
Ruml. ,,Es wird weiter kein
Parteibuch und keinen Mit-
gliedsbeitrag geben.,, Auch
Anhänger seien der Gruppie-
rung weiterwillkommen - so-
fern sie nicht Mitglied in einer

anderen Partei sind.
Ruml bat darum, die Anträ-

ge möglichst zügig auszufül-
len.'Spätestens kurz vor der
Auf-stellungsversammlung zur
nächsten Kommunalwahl
müsse das Miteliederver-
zeichnis stehen. Zrieiter Vor-
sitzender und stellvertreten-
der Landrat Arnfried Färber
nahm dies zum Anlass für ei-
nen Appell: die Wahlen im
lahr 2014 schon heute im
Blick zu haben. ,,.Wir brau-
chen rechtzeitig gute Kandi-
claten", sagte Färber. ,,Geht
auf die jungen Leute zu und
sprecht sie direkt an. Die
kommen nicht mehr von al-
leine auf uns zu."

Wie sich die Freien Wähler
inhaltlich aufstellen wollen.
soll' in einer der nächsten
Ortsvorsitzenden-Versamm-
lungen angesprochen werden
- nachdem nach einer kurzen
Debatte über den Tetra-Funk
deutlich wurde, wie sehr bei-

spielsweise dieses Thema die
Bevölkerung bewegt.,,sollten
wir da nicht eine Strategie ha-
ben?", fragte der Hauslamer
FW-Gemeinderat Willi Eisen-
löffel. Die Themenliste wäre
lang. Ob Tetra-Funk, alterna-
tive Energien, Gentechnik
oder Baupolitik - von ande-
ren Parteien werden die Fel-
der bereits fleißig besetzt, wie
die Freien Wähler eingeste-
hen mussten. ,,Wir söilten
jetzt deshalb aber,nicht in Ak-
tionismus verfallen,,, warnre
Ruml, ,,und stattdessen in-
haltliche Arbeit leisten.,,
Der Vorstand
Folgende Vorstandsmitqlieder
wurden einstimmig und ohie Ge-
genkandidaten bestätigt. Vorsit-
zender: Florian Ruml, Miesbach;
Stellvertreter und Schriftführer:
Arnfried Färber, Hausnam;
Schatzmeister: Anton Lentner,
Rottach-Egern; Revisoren: Hans
Lindmeier, Valley, und euirin
Höß, lrschenberq.

Wahl im Blick behalren
Die nächste Kommunal-
wahl ist 2014. Jede Men-
ge Zeit, wie es scheint.
Um erfolgreich zu sein,
müssen sich die Freien
Wähler jedoch frühzeitig
um Kandidaten bemü-
hen - und auch neue We-
ge gehen.
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